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Der Sehnerv, die Sehbahn und Sehrinde 
Der Sehnerv und die Sehbahn:  Die Verbindung zwischen Auge 

und Gehirn 
 

 

Der Sehnerv, auch bekannt als Nervus opticus, ist einer der zwölf Hirnnerven und 

spielt eine entscheidende Rolle bei der Übertragung von visuellen Informationen vom 

Auge zum Gehirn. Er besteht aus etwa 1,2 Millionen Nervenfasern und hat einen 

beeindruckenden Durchmesser von etwa 0,5 cm. Der Sehnerv ist einer der am 

schnellsten leitenden Nerven im Körper und überträgt die Nervenimpulse mit einer 

Geschwindigkeit von etwa 100 Metern pro Sekunde. 

 

Der Sehnerv entsteht an der Stelle, an der die Nervenfasern der Netzhaut 

zusammenlaufen und den Augapfel verlassen. Dieser Punkt wird als Sehnervenkopf 

oder Papille bezeichnet. Interessanterweise enthält der Sehnervenkopf keine 

Lichtrezeptoren, wodurch er als "blinder Fleck" bezeichnet wird. Dieser Bereich der 

Netzhaut ist für die visuelle Wahrnehmung nicht aktiv, da er keine Informationen an 

das Gehirn senden kann. 

 

 

Der Sehnerv besteht aus weißer Gehirnsubstanz, die aus Myelinscheiden besteht. 

Diese Schichten dienen dazu, die Nervenimpulse effizienter und schneller zu 

übertragen. Die Myelinscheiden wirken wie eine Isolierschicht, die die Nervenimpulse 

schützt und die Signalübertragung verbessert. 
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Während der Sehnerv keine Schmerzrezeptoren enthält, kann Druck auf den Sehnerv 

zu Schmerzen oder Sehstörungen führen. Eine Schwellung oder Entzündung des 

Sehnervs, auch Optikusneuritis genannt, kann vorübergehende Sehstörungen, 

verschwommenes Sehen oder sogar Verlust des Sehvermögens verursachen. Dies 

erfordert eine sofortige medizinische Untersuchung, um die zugrunde liegende 

Ursache zu identifizieren und geeignete Behandlungsmaßnahmen einzuleiten. 

 

Die Erforschung des Sehnervs und seiner Funktionen spielt eine wichtige Rolle bei 

der Entwicklung von Behandlungen für Sehstörungen und neurologische 

Erkrankungen, die das Sehvermögen beeinflussen. Neue Erkenntnisse über den 

Sehnerv und die Sehbahn können helfen, innovative Therapien zu entwickeln und das 

Verständnis für Krankheiten wie das Glaukom (Grüner Star), die altersbedingte 

Makuladegeneration und andere Augen- und Sehstörungen zu verbessern. 

 

Die Sehbahn und Sehrinde spielen eine entscheidende Rolle bei der Verarbeitung 

visueller Informationen im menschlichen Gehirn. Die Sehbahn ist der anatomische 

Pfad, entlang dem die visuellen Signale vom Auge zum Gehirn weitergeleitet werden, 

während die Sehrinde die Region im Gehirn ist, in der diese visuellen Signale 

verarbeitet und interpretiert werden. 
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Die Sehbahn beginnt am Sehnerv, wo die Nervenfasern des Auges gebündelt und zum 

Gehirn geleitet werden. Die Nervenfasern des Sehnervs ziehen dann zur Basis des 

Gehirns, zum sogenannten Chiasma opticum. Hier findet die Kreuzung der 

Nervenfasern statt, wobei die Informationen aus dem linken Auge zur rechten 

Gehirnhälfte und die Informationen aus dem rechten Auge zur linken Gehirnhälfte 

gelangen. Diese Kreuzung ermöglicht es uns, visuelle Informationen von beiden 

Augen zu integrieren und ein räumliches Sehen zu ermöglichen. 

 

Von dort aus setzen die Nervenfasern ihre Reise entlang der Sehbahn fort und ziehen 

zur Sehrinde, die sich im hinteren Teil des Gehirns befindet. Die Sehrinde, auch 

primärer visueller Kortex genannt, ist eine spezialisierte Region des Gehirns, die für 

die visuelle Wahrnehmung zuständig ist. Hier werden die visuellen Signale 

verarbeitet und in Form von Bildern, Farben, Formen und Bewegungen interpretiert. 

 

Die Sehrinde ist in verschiedene Bereiche unterteilt, die für die Verarbeitung 

unterschiedlicher Aspekte der visuellen Informationen verantwortlich sind. Zum 

Beispiel gibt es Bereiche, die für die Erkennung von Bewegungen zuständig sind, 

andere für die Erkennung von Farben und wiederum andere für die Erkennung von 

Gesichtern. Diese spezialisierten Bereiche arbeiten zusammen, um ein umfassendes 

Bild der visuellen Umgebung zu erstellen und uns ein klares und detailliertes 

Seherlebnis zu ermöglichen. 

 

Es ist faszinierend zu wissen, dass die Sehrinde plastisch ist und sich durch 

Erfahrungen und Training verändern kann. Zum Beispiel kann intensives Training 

bestimmte visuelle Fähigkeiten, wie die Wahrnehmung von Bewegungen oder das 

Erkennen von feinen Details, verbessern. 

 

Die Erforschung des Sehnervens, der Sehbahn und der Sehrinde ist von großer 

Bedeutung, um das komplexe Zusammenspiel zwischen dem Auge und dem Gehirn 

besser zu verstehen. Sie hilft uns auch, neurologische Erkrankungen und Störungen 

des Sehvermögens zu erforschen und innovative Behandlungsansätze zu entwickeln. 

 

Wenn Sie Fragen oder Bedenken im Zusammenhang mit Ihrem Sehnerven, Ihrer 

Sehbahn oder Ihrer Sehrinde haben oder wenn Sie Probleme mit Ihrer 

Sehwahrnehmung feststellen, wenden Sie sich an Dr. med. Joshua Torrent Despouy. 

Wir stehen Ihnen gerne zur Verfügung, um eine umfassende Untersuchung 

durchzuführen und Ihnen die bestmögliche Behandlung zu bieten. Ihre 

Augengesundheit liegt uns am Herzen. 


